
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
  
in seiner Sitzung am 14. Februar 2008 hat der Kirchenvorstand beschlossen, 
zukünftig für Kirchenveranstaltungen, bei denen Essen und Getränke angebo-
ten werden, Lebensmittel nach den Standards „bio- regional- fair“ einzukau-
fen. Weil das im Alltag vielleicht nicht immer problemlos geht, haben wir für 
den Anfang erst einmal als Ziel festgelegt, mindestens jeweils einen Standard, 
bio oder regional oder fair zu erfüllen, wenn es möglich ist. 
Warum haben wir diesen Beschluss gefasst? Die Bibel berichtet davon, dass 

Gott die Erde als einen idealen Lebensraum geschaffen hat, in dem alle Geschöpfe in Frieden, Gerech-
tigkeit und ohne Mangel leben können. Uns Menschen gibt Gott die Aufgabe, die Erde zu pflegen. 
Wir sollen also verantwortungsvoll mit ihr umgehen. Umwelt und Mitgeschöpfe sind nicht einfach 
„Rohstoffe“ für die Herstellung von Waren, sondern Schätze unserer Erde. Produktion, Handel und 
Verbrauch von Waren sollte deshalb eingebunden sein in den großen Rhythmus des Lebens, der aus 
Geben und Nehmen besteht. Nur, wenn wir heute die Schöpfung achten, wird die Erde zukünftigen 
Generationen ausreichende und friedliche Lebensgrundlage sein. Dies erfordert, dass wir Menschen 
und Natur nicht ausbeuten, sondern schützen, dass wir gerechte Löhne zahlen und faire Handelsbe-
ziehungen aufbauen, sowohl in unserer Region als auch global. Lebensmittel in bio- regional- fair- 
Qualität entsprechen diesen Forderungen. Bio bedeutet umweltverträgliche Erzeugung und Verarbei-
tung ohne Konservierungs- und Farbstoffe,  Gentechnik, Pestizide und synthetische Düngemittel. 
Biolandwirte sind außerdem verpflichtet, Tiere artgerecht zu halten. Der Begriff Regionale Produkte 
meint in erster Linie frische Lebensmittel. Der Transportweg soll so kurz und damit energiesparend 
wie möglich sein. Eine Zitrone aus Italien ist also „regionaler“ als eine aus Südafrika. Außerdem wer-
den Arbeitsplätze in der heimischen Region gestützt. Mit fairem Handel können benachteiligte Produ-
zentenfamilien in der Dritten Welt gefördert werden. Sie erhalten einen besseren Preis als auf dem 
Weltmarkt üblich und können so ihre Lebenssituation verbessern. 
 Mit unserem Beschluss wollen wir das Bewusstsein dafür schärfen, dass wir Menschen hier und 
jetzt die Verantwortung dafür tragen, ob wir selbst und unsere Nachkommen auch in Zukunft ein 
menschenwürdiges Leben führen können. Wir wollen ein Vorbild sein und zeigen, dass jeder Mensch 
die Möglichkeit hat, einen Beitrag zu leisten. Es ist nämlich gar nicht so schwer, wenigstens ein Kri-
terium zu erfüllen und entweder bio oder regional oder fair  einzukaufen und es ist auch nicht immer 
teurer. Das 40jährige Jubiläum der Martin- Luther- Kirche in Tegernheim am 28.09.08 wird die erste 
große Veranstaltung sein, bei der wir unseren Beschluss umsetzen wollen. 
Wir laden alle Gemeindemitglieder ein, unseren Beschluss zu unterstützen. Vielleicht möchten Sie es 
auch probieren, diesen Weg selbst zu gehen. Der Frühling ist die richtige Zeit für einen 
Neuanfang. Man kann es ja erst einmal mit einzelnen Produkten versuchen. Als Einkaufs-
hilfe werden wir in einer Liste die Adressen von Erzeugern und Händlern im Gemeindege-
biet sammeln, bei denen man Waren in bio- regional- fair- Qualität bekommt. Sie können 
dabei helfen. Wenn Sie solche Anbieter im Gemeindegebiet kennen, dann lassen Sie es uns 
bitte wissen. 
               Ihre Elke Juknevicius 
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Lukas Aktuell 
  Nachrichten der evangelischen Kirchengemeinde St. Lukas, Regensburg           Pfingsten 2008 

 

Werden, die wir sind 
„Wir müssen vergessen, wer wir zu sein 
glauben, um die zu werden, die wir 
sind“, schreibt Paolo Coelho. 
Wer wir zu sein glauben, das ist beein-
flusst durch Bilder – Bilder, die sich 
Menschen von uns gemacht haben. Ir-
gendwann wissen wir nicht mehr, was 
von dem allen wahr ist und was nicht, 
was davon unabänderlich ist und was 
wandelbar ist. Dies alles kann verwoben 
sein mit meinem Bild von Gott. Auch 
mein Gottesbild kann Teil des Systems 
sein, das mein Bild von mir selbst fest 
zementiert. Noch eine Institution mehr. 

Aber irgendwann entsteht eine Sehn-
sucht, diesen Bildern zu entfliehen und 
ein eigener Mensch zu werden, ein 
Wunsch nach Verwandlung. Um die zu 
werden, die ich bin, brauche ich Gottes-
bilder, die etwas in mir in Bewegung 
bringen. 
Kürzlich habe ich folgenden Satz gefun-
den: „Wenn du Gott um Geduld anflehst, 
wird er dir nicht Geduld schenken, son-
dern die Gelegenheit geduldig zu sein. 
Wenn du Gott um Mut bittest, wird er dir 
nicht Mut geben, sondern eine Gelegen-
heit, deinen Mut zu beweisen.“ 
Es steckt darin für mich das Bild eines 

mündigen Menschen, der alle Ressourcen 
hat, die er oder sie braucht. Der Satz 
lässt keinen Zweifel daran, dass am Ende 
etwas Gutes dabei herauskommen wird. 
Deshalb nährt er für mich das Bild eines 
Gottes, dem ich vertrauen kann, weil er 
das Gute für mich will. 
Wir brauchen gute Bilder von Gott und 
uns selbst, um die zu wer-
den, die wir sind. 
 
 
 
Das wünscht Ihnen Ihre 
Pfarrerin Heidi Kääb-Eber 
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Predigtreihe im Sommer 
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Wegen des sehr frühen Ostertermins in 
diesem Jahr ist die Zeit zwischen den 
Pfingst– und den Sommerferien auch 
extrem lang: 10 Wochen Schule (arme 
Schüler) und auch 10 Wochen mit Sonn-
tagen ohne besondere Prägung und ohne 
Festtage.  
So entstand die Idee, in dieser Zeit ein 
Experiment zu wagen: Eine Predigtreihe 
mit Pfarrerinnen und Pfarrern aus Re-
gensburg, die mit „ihrer“ Predigt in meh-
reren Gemeinden Gottesdienste halten. 

Mehr dazu finden Sie im bunten Mantel-
teil des Gemeindebriefs. 
Bei uns in der Lukaskirche finden folgen-
de Gottesdienste im Rahmen der Predigt-
reihe statt (immer um 10 Uhr): 
 
1. Juni Pfarrer Peter Schulz 
 (aus St. Matthäus) 
8. Juni Pfarrer Dr. Manfred Müller 
 (aus St. Markus) 
22. Juni Pfarrer Tobias Müller 
 (von uns) 

29. Juni Pfarrerin Christiane Weber 
 (von uns) 
6. Juli Pfarrer Klaus Weber 
 (von uns) 
Lassen Sie sich herzlich einladen, fünf 
ganz unterschiedliche Ansätze und Träu-
me von Kirche vorgestellt zu bekommen. 
 
 
 
 
Klaus Weber 

Gottesdienst im Grünen 

Nach einigem Pech mit dem Wetter in 
den letzten Jahren müsste nach dem Ge-
setz der Serie in diesem Jahr wieder wun-
derschönes Wetter sein beim Gottesdienst 
im Grünen am Himmelfahrtstag. In die-
sem Jahr fällt dieses Datum auf den 1. 
Mai, deshalb wollen wir heuer unseren 
Gottesdienst feiern „Am Himmelfahrtstag 
der Arbeit“. 

Wie immer sind auch in diesem Jahr wie-
der einige mit dem Fahrrad auf dem Weg 
ins Otterbachtal. Die Abfahrtszeiten: 
Lukaskirche   8.45 Uhr 
Dann Fahrt entlang am  
Donauradweg bis Schwabelweis 

(Friedhof/ Damm)  8.55 Uhr 
Tegernheim (am Damm beim  
Wegweiser zum Götzfried) 9.05 Uhr 

Donaustauf (Brücke am Damm) 9.20 Uhr 
 
Bitte melden Sie sich an, wenn Sie mit 
dem Fahrrad fahren oder wenn Sie noch 
Plätze in Ihrem Auto frei haben oder 
wenn Sie einen Platz benötigen. In den 
Kirchen liegen entsprechende Zettel aus. 
Oder Sie melden sich telefonisch im 
Pfarramt. 

Wussten Sie schon, dass... 

...es ab Pfingsten einen Fahrdienst zur 
Lukaskirche gibt? Zunächst für den Be-
reich der Konradsiedlung besteht die 
Möglichkeit, sich mit dem Auto zur Kir-
che und auch wieder nach Hause fahren 
zu lassen. Gemeindebriefen, die in diesem 
Bereich verteilt werden, liegt ein Faltblatt 
bei, das den Fahrdienst vorstellt und er-
klärt, wie es funktioniert. In der Lukas-
kirche liegen die Blätter auch aus. Vielen 
Dank für dieses Engagement der ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die das organisieren. Bitte nehmen 
Sie dieses Angebot auch wahr. 
 
 
...die im letzten Gemeindebrief angekün-
digte Aufstellung der Aufteilung der Ar-
beitsgebiete der Pfarrerinnen und Pfarrer 
auf die nächste Ausgabe verschoben wor-
den ist? Das ist doch aufwändiger als 
gedacht… 

...unter der Lukaskirche der Treppenauf-
gang endlich beleuchtet ist und wir eine 
schöne neue Lampe dort stehen haben? 
 
 
...die Landtagswahlen auf den Termin 
unseres Gemeindefestes in Tegernheim 
am 28. September gelegt worden sind? 
Also erst wählen gehen und dann zum 
Gemeindefest zur Martin-Luther-Kirche. 
Beginn ist um 10 Uhr mit Gottesdienst. 
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Unsere Gemeinde 

In der Märzsitzung beschäftigte sich der 
KV besonders mit Fragen rund um den 
Gottesdienst. So wollen wir einen „Tür-
dienst“ einrichten, um die Gottesdienst-
besucherInnen willkommen zu heißen. 
 
Eine Anregung aus dem Seniorenforum 
wird ab Pfingsten in die Tat umgesetzt: 
Ein Team, die meisten aus dem Senioren-
forum, bieten einen Fahrdienst mit ver-
schiedenen Abholstationen für Gemein-

deglieder an, denen der Weg in die Kir-
che zu beschwerlich ist. Der KV ist sehr 
erfreut über diese Initiative. Informati-
onsblätter dazu mit allen Einzelheiten 
werden ausgelegt und liegen zum Teil 
diesem Gemeindebrief bei. Gerne dürfen 
sich noch hilfsbereite Gemeindeglieder 
zur Verstärkung des Teams melden. 
 
Das Fahrradständerproblem an der Lu-
kaskirche beschäftigte den KV schon ei-

nige Male. Nun ist eine gute Lösung ge-
funden worden. Es werden Haltebögen 
für Fahrräder vorne, beim Schaukasten 
errichtet. Dort gibt eine Lampe genug 
Licht. Die Autos finden daneben und bei 
den bisherigen Fahrradständern 
Platz. Die Betonblöcke werden 
natürlich entfernt. 
 
 
Birgit Beck 
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hauskapelle Wörth „gerecht“ verteilt? 
●  Was aus der Karte nicht hervorgeht ist 

die Verteilung der Gemeindeglieder 
auf dieses Gebiet. Etwa 3000 der gut 
5000 Gemeindeglieder wohnen west-
lich der Bahnlinie Regensburg-
Schwandorf. Man kann auf der Karte 
deren Verlauf beim „K“ der Lukaskir-
che erahnen. 

●  Vor allem Pfarrer Tobias Müller hat 
von Donaustauf aus viel zu fahren, 
wie man an der Ausdehnung des Ge-
bietes gut sehen kann. Insgesamt 

bringen wir Pfarrer es im Jahr auf 
über 10.000 Dienstkilometer. 

 
Die manchmal beschwerlich weiten Wege 
in unserer Gemeinde sagen aber nichts 
über die Lust aus, hier zu arbeiten. St. 
Lukas ist eine tolle Gemeinde, in der es 
sich gut arbeiten lässt. 
 
 
 
 
Ihr Klaus Weber 

Unsere Gemeinde ist eine große Gemein-
de: Über 5000 Gemeindeglieder und eine 
Fläche von über 180 Quadratkilometer. 
Das ist eine Größe, unter der man sich 
nicht viel vorstellen kann, mir geht es 
jedenfalls so. Nun bietet der Computer 
neue Möglichkeiten, sich das etwas bes-
ser vorstellen zu können. 
Die bayerische Landeskirche ist momen-
tan dabei, die einzelnen Kirchengemein-
den und ihr Gebiet flächenmäßig in digi-
talen Karten zu erfassen. In GoogleMaps 
eingebunden kann man die Gemeinde-
grenzen auf eine Karte (oder sogar ein 
Satellitenbild) legen und sehen, welche 
Ausdehnung unsere Gemeinde hat (Sie 
können sich das am eigenen Computer 
ansehen auf der Seite „http://test.elkb. 
net/node/9“). 
Deutlich werden beim Blick auf die Karte 
mehrere Dinge: 
●  Unsere Kirchengemeinde grenzt im 

Osten an die Kirchengemeinde Strau-
bing-Christuskirche - was ich als ge-
borener Straubinger doch sehr er-
staunlich finde. 

●  Mir erscheint der Weg nach Zinzen-
dorf oder nach Engelsberg sehr weit - 
umgekehrt wird Menschen, die dort 
oder in der Nähe wohnen, der Weg in 
die Lukaskirche als sehr weit erschei-
nen. 

●  Als Frage stellt sich mir: Sind die 
Gottesdienststationen Lukaskirche, 
Martin-Lutherkirche und Kranken-

Aus dem Kirchenvorstand 
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Angebote  in der Lukaskirche in Regensburg in Tegernheim 

Kleinkinder Geburtsvorbereitungskurs 
   russisch-deutsch; Donnerstag, 17.30-19.00 Uhr >> Frau Tsatski (Hebamme) 
Geburtsvorbereitungskurs 
   Dienstag, 18.00-19.00 Uhr >> Elfriede Schütz 4627716 
Babymassage 
   Mittwoch, 15.00-16.00 Uhr (fortlaufende Kurse) >> Elfriede Schütz 4627716 

 

Eltern und Kinder (MuKi) Eltern-Kind-Gruppe 
   Montag, 9.30-12.00 Uhr >>  Eleonora Wirt 7056829 
Eltern-Kind-Gruppe 
   Donnerstag, 10.00-12.00 Uhr >>  Eleonora Wirt 7056829 
Eltern-Kind-Gruppe 
   Mittwoch, 9.30-11.30 Uhr >> Helene Köhler 44538 
Romp english 
   Dienstag 10.00-12.00 Uhr  >> Info über Pfarramt 

 

Kinder           Kinderwerkstatt 
7.5.; 4.6.; 2.7.   15.00—17.00 Uhr   >> Pfarramt 
 

 

Geselligkeit    Ehemaliger  Theaterstammtisch; jeden Montag um 19.30 h meist im  Spitaltgarten 
(Stattamhof). In den Sommermonaten alle 14 Tage Asphaltstockschießen ab 18.30 
h auf der Anlage SV Fortuna, Harthoferweg, Brandlbergerstraße 
  >> Werner Wenzel, Tel. 40 18 27 

Stammtisch 
  Donnerstag, 19.30 Uhr Pizzeria 
  Portofino >> Wolfgang Vogt 49587 
  24.1./28.2. 

Bibelarbeit Hausbibelkreis  
   letzter Freitag im Monat um 19.30 Uhr >> Heidrun Walter 47488 
Hausbibelkreis  ökumenisch 
   bei Familie Reinhardt und Simone Weber 449168 

 

Frauen 

 

 

 

 

 

Frauentreffpunkt  am  Abend 
   >> Helga Müßig 61873  
        6.5.      ab 10 h Wanderung mit Erika 
        11.6.    19 h Stadtführung mit City Guides 
        11.7.    18 h Gartenfest bei Helga 
        Argula-Kreis 
   immer um 19.30 Uhr >> Marianne Schlosser 63850 
        27.5.    Biographiearbeit, Referentin Eva Zepf 
        24.6.    Franzsikusweg 
        29.7.    Stadtamhof—die etwas andere Stadtführung 

Mona Lisa 
  -das Frauenzimmer um  20.00 h 
  >> Christine Mücke 09403/961690 
  >> Susanne Bortfeldt 
09403/968826 
           07.05. Das Persische Cafe 
           04.06. Meditativer Tanz 
           02.07. Sommerfest am See 

Senioren 

 

 

 

Mittagstisch 
   Dienstags um 12.30 Uhr                                        
   >>. 27.5., 10.6. (Info über Pfarramt) 
Seniorenkreis Lukaskirche 
   1. und 3. Dienstag um   14.00 Uhr >> Käthe Bujak 61328 
  6.5., 20.5., 3.6., 17.6. 1.7. 
Frauenkreis Senioren in Lukas 
   Mittwoch 14.30-16.30 Uhr >> Elke Pistohl 82925 
                7.5.    Wo ich wohne—Regensburg-Quiz 
               11.6.   Die Rose 
               9.7.     Heitere Sommergeschichten 

Seniorenkreis  
   2. Mittwoch im Monat um 14.00 h 
   >> Christa Weber 09403/8401 
   14.5./11.6./9.7. 

Gesundheit Seniorengymnastik 
   Donnerstag, 9.30 Uhr >> Fränzi Niessen 40405 
Leichte Gymnastik für Betagte 
   Mittwoch, 10.00-11.00 Uhr >> Helga Insinger 49342 (1,-€ pro Tag) 
Seniorengymnastik und -tanz 
   Freitag, 10.00-11.00 Uhr >> Frau Bäumler 63234 
Reha für Krebspatienten 
   Donnerstag, 11.00 Uhr >> Fränzi Niessen 40405 
Psychosoziale Krebsnachsorge 
   Jeden 2. Montag im Monat von 15.30-18.00 Uhr >> Fränzi Niessen 40405 

 

Musik 

 

 

Posaunenchor 
   Mittwoch, 19.30 Uhr >> Christa Götzfried 61625 
Bläseranfänger 
   bei Interesse melden bei Markus Pistohl 4612456 oder Simon Köhler 44538 
Flötenensemble 
   Donnerstag, 9.00-11.00 Uhr >> Susanne Hoffmann 8703158 
Gospelchor „Sing-in St. Lukas“ - Gospel und neue Kirchenlieder 
   Montag, 19.30 Uhr >> Larissa Snitkowski 0151/14459552 

Kirchenchor 
   Montag, 20.00 Uhr 
   >> Ursula Strathmeier     
    09403/1689 

Gottesdienst-Teams Minigottesdienst 
   für Kinder von 0-6 Jahren >> Pfarrerin Heidi Kääb-Eber und Team 
Kindergottesdienst 
   für Kinder von 6-13 Jahren >> Pfarrer Klaus Weber und Team 
Familiengottesdienst 
   für Groß und Klein, für Alt und Jung - Vorbereitungstermine über Pfarramt 
Feierabend 
   die Pfarrer im Wechsel und Team 

Krabbelgottesdienst 
   >> Pfarrer Tobias Müller + Team 
Familiengottesdienst 
   >> Pfarrer Tobias Müller + Team 
Kindergottesdienst 
   >> Pfarrer Klaus Weber + Team 

Jugend Jugendtreff    - entfällt bis auf weiteres - 
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Besondere Gottesdienste 
 

Für Kinder und Familien: 
 

Minigottesdienst: 
1.6., 10 Uhr, Kapelle der Lukaskirche 
 

Krabbelgottesdienste:  
29.6., 10.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche 
 
 

Familiengottesdienste: 
1.6., 10.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche 
 
Kindergottesdienste in der Martin-Luther-Kirche 
6.7. 10.30 Uhr,   
 

Kindergottesdienst in der Lukaskirche  
8. 6., 15.6., 22.6., 29.6., 6.7., 13.7., 27.7. 
Vom Ende der Pfingstferien bis zu den Som-
merferien ist in der Lukaskirche an jedem Sonn-
tag ein Gottesdienst für Kinder: Am 1. Juni und 
am 20. Juli ist Minigottesdienst, sonst ist immer 
Kindergottesdienst. Wir hoffen, dieses verstärkte 
Angebot an Kindergottesdiensten auch nach 
den großen Ferien aufrechterhalten zu können, 
brauchen aber dringend weitere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter beim Kindergottesdienst. 
Wenn Sie Interesse haben mitzumachen, melden 
Sie sich bitte bei Pfarrer Weber (Tel. 41573) 
 
 
 
 
Hospiz 

Am Mittwoch, den 7. Mai 2008 um 19 Uhr fin-
det in der Lukaskirche ein Gottesdienst statt, 
den der Hospizverein Regensburg zusammen 
mit Pfarrerin Heidi Kääb-Eber gestaltet. Der 
halbjährlich stattfindende Gottesdienst dient 
dem Gedenken der Verstorbenen, die von Hos-
pizhelfern begleitet wurden. Bewusst wandert 
der Hospizverein mit diesem Gottesdienst regel-
mäßig durch verschiedene evangelische und 
katholische Gemeinden. Herzlich willkommen 
sind auch Trauernde aus unserer Gemeinde, 
denen diese Stunde der Besinnung gut tun 
könnte. 
 
 
 
 
Feierabend 

Ein ruhiger, meditativer  
Gottesdienst mit viel Musik, nachdenklich ma-
chenden  
Texten, berührenden Aktionen und Abendmahl. 
Immer am ersten Samstag im Monat um 18 Uhr 
mit dem Abendläuten, wieder am 3.Mai, 7. Juni, 
5. Juli und am 2. August. 
 
 
 
In der Seniorenresidenz Pro Seniore im Schloss 
Wörth an der Donau finden evangelische Got-
tesdienste statt am 29.5., 19.6. und 17.7., immer 
um 16 Uhr. 

in Donaustauf in Wörth 

  

Eltern-Kind-Gruppen 
   im Bürgerhaus  
   Montag und Dienstag, 9.00-11.00 Uhr     
   >> M.Koch-Altnöder 09403/3480 
   Donnerstag, 9.00-11.00 Uhr 
   >> Astrid Groß-Prell 09403/961076 

Eltern-Kind-Gruppen 
Kath.Pfarrheim 
Sandmüllerwiese 11 
>> A.Dietlmeier 09482/ 90693 
Mittwoch 9.00-11.00 Uhr 

  

 

  

ökumenisches Gebetsfrühstück (Hauskreis) 
  Mittwoch 8.30-11.00 Uhr 
  >> Christa Weber 09403/8401 
  14tägig: 14.5./28.5./11.6./25.6. und 9.7. 

ökumenischer Bibelkreis am  4. Mittwoch 
im Monat um 20.00 Uhr 
   im Katholischen Pfarrheim 
   >> Ehepaar Braun 09482/938484 

 

  

 
Kaffeetreff 
   14tägig Dienstag, 15 Uhr  
   in der Sportgaststätte 
   >> Frau Siemon 09403/2093 

 

  

  

 Familiengottesdienst 
   >> Pfarrer Tobias Müller und Team 
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Flohmarkt                   Konfirmandinnen und Konfirmanden der  
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In der Lukaskirche um 11 Uhr (von links oben nach rechts): 
Nicola Rauch, Julia Melzer, Jessika Seider, Rebecca Gerber, Jessika 
Spintig, Vanessa Mussa, Laura vom Kolke, Simon Heinz,  
Patrick von Weyhe, Sebastian Mederer, 
Vanessa Gartner, Christine Giss, Jannis Bleicher, Johannes Lichtinger, 
Stefan Theuß, Jan Hiermann, Pfarrerin Weber, es fehlt Felix Roth 

Großer Erfolg beim 
Flohmarkt der Ge-
meinde für das Aids-
Waisenhaus Elonwa-
beni 
 
Über 2000.00 € ka-
men in 2 Tagen, am 14./15. März zusam-
men – genauer 2005.00 Euro. 
Das Geld wird gebraucht für die 13 Kin-
der im Alter von 4 Monaten – 13 Jahren- 
Ihre Eltern sind an AIDS gestorben sind, 
oder können aufgrund der Krankheit 
nicht mehr für sie sorgen. Um die Kinder 
unterzubringen, zu versorgen, Schuluni-
formen zu kaufen, sie zu betreuen, das 
Haus zu unterhalten, das Personal zu 
bezahlen, ist viel Geld nötig. 
 
Unsere Gemeinde versprach Unterstüt-
zung. Doch wie Geld verdienen? So kam 
die Idee auf, einen Flohmarkt zu veran-
stalten. Und das hat geklappt! 40 Kisten 
Flohmarktware wurden gespendet. 20 
Mitarbeiter- und Mitarbeiterinnen waren 
rund um die Uhr aktiv. 15 MusikerInnen 
lockten an und luden zum Zuhören ein. 

 
So danken wir der Alex-Center Marktlei-
terin Sandra Latham-Bauer für den kos-
tenlosen Platz und alle Unterstützung, 
dem Sponsor des fröhlichen Plakates Fa. 
Alex Denzl, Pfrin Heidi Kääb-Eber, Pfr. 
Klaus Weber, unserem Hausmeister Klaus 
Felberg, den MusikerInnen, den vielen 
MitarbeiterInnen für ihre Zeit und Kraft 
und nicht zuletzt allen SpenderInnen. 
 
Birgit Beck 

v. links: Peter Gottfried Zeller, Pfrin Heidi Kääb-Eber, Alex-Center 
Hausleiterin Sandra Latham-Bauer, Birgit Beck, Doris Pilhofer-
Horsch, AK SAAIDS.   Foto: Peter Weber 

 

Bitte vormerken: 

Gemeindefest 
28. September 2008 

Martin-Luther-
Kirche 

in Tegernheim 
ab 10 Uhr  

mit dem  
Gottesdienst 
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Konfirmationen am 4. Mai 2008 

In der Lukaskirche um 9.00 Uhr (von links oben nach rechts): 
Anne Kiefer, Walter Stell, Elena Junker, Christina Zaubzer, 
Irina Justus, Dietrich Silber, Kristina Otto, Alexandra  
Baisteiner, Pfarrerin Weber 
Dimitri Uruschenko, Dennis Wilke, Tilman Schlitt,  
Eva Köhler, Miriam Schlindwein, Elena Akst,  
es fehlt Viktor Bastron 

In der Martin-Luther-Kirche um 11.00 Uhr: 
Pfarrer Tobias Müller, Anna Urban,  

Sophie Ackermann, Jana Schwerdtfeger, 
Carolina Schlingensiepen, 

unten: Franziska Hamm, Franziska Brändle, 
Christina Stöhr, Florian Rohrmoser,   

Florian Fichtmüller.  
Nicht auf dem Bild: Alexander Hartl 

W
E
R
B
U
N
G
 

 In der Martin-Luther-Kirche um 9.00 Uhr: 
Pfarrer Tobias Müller, Saskia Mewis, Sarah Lehner, 

Sophia Schmidt, Judith Bühlmeyer, 
unten: Rebecca Lenz, Antonia Biller, Lea Grabe,  

Robert Eberl, Max Lisner,  
nicht auf dem Bild: Denise Kunert    

Einige, nicht alle(!) Teamer in der  
Konfi-KK8-Arbeit (von links nach rechts): 

Robert Haas, Alexander Lauf, Lisa Wolfsteiner,  
Toni Sittenauer, Meike Hahn, Michaela Pitzl,  
Lina Fischer, Christiane Weber, Jannik Benz,  

Regina Pitzl, Tobias Müller 
Vielen Dank für all Euer Engagement! 

Konfis 2008 



 

Wir sind für Sie da: 
 

Pfarramt St. Lukas 
Hiltnerweg 3,  93057 Regensburg,   

Tel. 0941/41573, Fax 448753.  

Büro: Montag, Dienstag, Donnerstag 9—12 Uhr 
Freitag von 10-12 Uhr und Dienstag 14-15 Uhr 

Geschäftsführung: Pfarrer Klaus Weber 
Sekretärin: Ulrike Lohr 

Bankverbindung: Volksbank Regensburg  
(750 900 00), Konto Nr. 100204366 

E-Mail: lukas-evangelisch@gmx.de 

Internet: www.lukaskirche-regensburg.de 
 

Pfarrerin Christiane Weber  

Pfarrer Klaus Weber 
Hiltnerweg 3, 93057 Regensburg  0941/ 41573 

Pfarrer Tobias Müller  
Keplerstraße 12, 93093 Donaustauf 

09403/ 952397 

Pfarrerin Heidi Kääb-Eber 
Augustenstraße 45, 93133 Burglengenfeld 

09471/200343 und 0162/2417274 

Diakon Stefan Groh-Schneider 
Bischof-Hartwich-Straße 1a, 93057 Regensburg 

0163/7166922 

 

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau: Birgit Beck 

0941/ 61852 

Stellvertretender Vertrauensmann: 
Markus Buchhauser 

0941/ 6307961  
 

Kindergarten St. Lukas 
Leiterin: Sabine Eisenrieder, 

Berliner Str. 53, 93057 Regensburg 

Telefon 61691 
 

Mesnerinnen und Mesner: 
Lukaskirche:  

Anna Arnt 41573 

Martin-Luther-Kirche: 
Volkmar Hoffmann,  

Vertretung Maria Schinabeck  
(Kontakt über das Pfarramt 41573) 

Hausmeister der Kirchengemeinde 
Klaus Felberg 09407/30531 

 

Unsere Räume: 

Lukaskirche: 
Siebenbürgenerstr. 12, Regensburg 

Martin-Luther-Kirche: 
Luther-Straße 32, Tegernheim 

Katholisches Pfarrheim Wörth 
Sandmüllerwiese 11, Wörth 

Kindergarten:  
Berliner Str. 53, Regensburg 

 
Abholtermin für die nächste Ausgabe ist  

Mittwoch, den 2. Juli 2008. 

Impressum:  
Redaktionsteam: D. Jakobiak, S. Goldbrunner,  

R. Rauscher,  K. Weber (verantwortlich).  
Nächstes Treffen des Teams:  

Mittwoch, 4. Juni um 18.30 Uhr im Pfarramt 
3700 Stück in Evangelisch in Regensburg 

alle 2-3 Monate 
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Geburtstage: 
 
01.05. Ruth Hildebrandt       84 J 
01.05. Edith Jänsch          83 J 
01.05. Horst Hartmann         75 J 
02.05. Rolf Hüttenrauch       88 J 
03.05. Lilli Dubielzig            90 J 
04.05. Katharine Steckenreuter    80 J 
05.05. Martha Landgraf       88 J 
05.05. Johanna Schubert       83 J 
06.05. Wilhelmine Asam         87 J 
07.05. Rudolf Möller         82 J 
09.05. Johann Hitzler         85 J 
09.05. Ursula Wagner          83 J 
10.05. Adam Becker         85 J 
10.05. Elisabeth Trimpl        81 J 
11.05. Erna Pawlik           88 J 
14.05. Anna Ulfig           90 J 
14.05. Ute Ehresmann         70 J 
15.05. Karl Haß            82 J 
15.05. Heinz Müller         80 J 
16.05. Oswin Wrba          84 J 
17.05. Gudrun Roßbauer       88 J 
19.05. Gottlieb Scholl             81 J 
20.05. Dietrich Rother        70 J 
21.05. Margarete Drotleff      93 J 
21.05. Waltraud Winkler       70 J 
22.05. Karolina Weber        93 J 
24.05. Helga Wagner         70 J 
25.05. Elisabeta Klemens       89 J 
25.05. Hildegard Scholze       80 J 
25.05. Uta Gengler          75 J 
25.05. Irene Lindner         70 J 
27.05. Anneliese Sachs        80 J 
28.05. Manfred Schäff        75 J 
28.05. Helmut Lindner        70 J 
29.05. Elisabeth Hintermeier     84 J 
30.05. Herta Conrad         83 J 
30.05. Heinz Kehl           70 J 
31.05. Hertha Prochaska       88 J 
01.06. Erna Heigl           88 J 
02.06. Gisela Wölk            83 J  
02.06. Gisela Riedel         70 J 
03.06. Frieda Werner         88 J 
03.06. Maria Tach          84 J 
03.06. Anna Maschauer       75 J 
03.06. Regina Jäger         70 J 
04.06. Erich Bachmann        90 J 
04.06. Ester Küffer          85 J 
05.06. Ilse Habel                          86 J 
05.06. Erich Schneider        86 J 
07.06. Willi Bothe          84 J 
07.06. Heinz Berg          75 J 
08.06. Hermann Bernhardt      75 J 
10.06. Lydia Bechert         70 J 
11.06. Hannelore Meyer       70 J 
12.06. Ingrid Walter         83 J 
13.06. Erna Meier          70 J 
15.06. Anneliese Listl         86 J 
16.06. Elfriede Krieger        83 J 
16.06. Jürgen Reichardt       70 J  
17.06. Marianne Wittig       81 J 
17.06. Gerda Stögmüller       70 J 
18.06. Martha Berger         84 J 
19.06. Lidia Lening          70 J 
20.06. Dr. Heinrich Schiel       84 J 
20.06. Klaus Kobes          70 J 
21.06. Ruth Labsward        70 J 
22.06. Wilfried Höhn         88 J 
22.06. Erika Reinke          81 J 
22.06. Günter Basowski       70 J 
23.06. Klaus Fograscher       82 J 
23.06. Johanna Eisenbeis       75 J 
23.06. Berta Nuslan          75 J 

24.06. Annemarie-Gertraud Emmert 83 J 
24.06. Hans Kelm           82 J 
24.06. Johanna Hildebrandt     81 J 
26.06. Regina Rieger         87 J 
26.06. Ruth Karl           84 J 
26.06. Ursula Oppelt         84 J 
26.06. Elisabeth Fensak        75 J 
27.06. Elisabeth Legler        94 J 
27.06. Charlotte Kirchmayer     83 J 
27.06. Johann Reisch         80 J 
27.06. Alfred Renkewitz       75 J 
29.06. Irma Espenschied       91 J 
29.06. Kitty Rösche          80 J 
30.06. Elisabeth Kurz         81 J 
01.07. Emma Federl         81 J 
01.07. Helmut Polinski        81 J 
02.07. Ella Herdt           81 J 
04.07. Ida Herms           89 J 
04.07. Irmgard Schalk         80 J 
 
 
Getauft  
und in die Gemeinschaft  
der christlichen Kirche  
aufgenommen wurden: 
 
Erik-Leander Müller        06.01. 
Alina Gesell            03.02. 
Diana Gorfinkel           10.02. 
Gabriel Kaiser           16.02. 
Felix Herzmann            23.03. 
Lilly Wieninger           23.03. 
Elena Bauder            24.03. 
David Tykov            24.03. 
Jan Elshoff             06.04. 
 
 
Bestattet  

und in die Hand des Schöpfers 

zurück gegeben wurden: 
 

Vladimir Krämer         57 Jahre 
Helene Kurzbuch         90 Jahre 

Gustav Albrecht         82 Jahre 
Viktor Koch            52 Jahre 

Anni Geisler           83 Jahre 
Ursula Block            65 Jahre 

Hans Bockolt           91 Jahre 
Luise Thalhofer          74 Jahre 

Peter Aign             71 Jahre 

Dr. Renate Pulz          85 Jahre 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Gedanken zum Alltag 
 

Deine guten Gaben  

und Möglichkeiten entwickeln: 
Eine gesunde Mischung  

von Selbstvertrauen 

und Selbstkritik gewinnen. 

Deine Interessen und Fähigkeiten  

entdecken und entscheiden, 

woran du weiterarbeiten willst. 
Weniger Zeit in Bereiche investieren, 

die dir nicht zusagen, 

und mehr dort,  

wo deine wahren Begabungen und 

deine Begeisterung liegen.  
 
 

(gefunden von Renate Rauscher) 


